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Merkblatt Nr. 438-1 : Kennzeichnung der Reisezugwagen;

-
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Zusammenfassung

Wagennummern sind wichtige Schlüsseldaten des Eisenbahnverkehrs. Die Wagennummer ermöglicht eine eindeutige Identifizierung eines Wagens und bildet eine gemeinsame Sprache zwischen Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU), Infrastrukturbetreibern und den staatlichen Stellen, die für die Zulassung, Einstellung und Registrierung von Güterwagen zuständig sind, in folgenden Bereichen :

-
Zulassung und Registrierung ;

-
Fahrzeugdatenhaltung ;

-
Überwachung im Betrieb ;

-
Instandhaltung ;

-
Übergabe und Übernahme zwischen Eisenbahnverkehrsunternehmen ;

-
Ausgleich und buchhaltungstechnische Zuordnung.

Die strukturierte Wagennummer enthielt bisher an der 3. + 4. Stelle den Bahncode der Bahn, die Eigentümer dieses Wagens war oder bei der ein Privatwagen eingestellt war. Die Eisenbahnreformen in zahlreichen Ländern erfordern auch eine Anpassung des in der Wagennummer enthaltenen Bahncodes an die neuen Gegebenheiten. Die vorgenommene Umdefinition in einen Ländercode berücksichtigt, daß :

-
ein EVU nicht mehr für die Einstellung seiner Wagen von einem anderen EVU abhängt ;

-
ein Fahrzeughalter freizügig ein EVU für die Beförderung seiner Wagen wählen kann.

Dieses Merkblatt beschreibt die Struktur der Nummer von Güterwagen und weiterer, zur Identifizierung eines Wagens nützliche Anschriften. Mit der Einführung des Ländercodes und alphabetischen Länderkürzels des Landes, in dem ein Fahrzeug registriert ist und der alphabetischen Fahrzeughalterkurzbezeichnung wird eine für die weitere Entwicklung der Eisenbahnwelt offene Kodierung angewendet.

1 - Gegenstand

In diesem Merkblatt wird die im Betrieb zur Identifizierung der Güterwagen und der im intermodalen Verkehr eingesetzten Eisenbahndrehgestelle verwendete Kennzeichnung beschrieben
.

Die Kennzeichnung zur Identifizierung der Güterwagen erfolgt anhand einer strukturierten Nummer, die eine eindeutige Identifizierung ermöglicht. 

Diese Nummer wird durch Buchstaben ergänzt, die in diesem Merkblatt für die Kennzeichnung der Interoperabilitätsfähigkeit, des Fahrzeughalters und der wichtigsten technischen Merkmale des Güterwagens beschrieben werden.

Das vorliegende Merkblatt beschreibt nicht :

-
die in den Spezifikationen für die Interoperabilität und den anderen gültigen Bestimmungen vorgeschriebenen Aufschriften und Zeichen ;

-
die Verfahren für die Einstellung, Registrierung und Zulassung der Güterwagen, das von den hierfür zuständigen Stellen der einzelnen Staaten gemäß den nationalen Gesetzesbestimmungen in Übereinstimmung mit der internationalen Gesetzgebung und den internationalen Abkommen festgelegt wird.

2 - Anwendungsbereich

Die auf den Eisenbahninfrastrukturen im nationalen und internationalen Eisenbahnverkehr eingesetzten Güterwagen erhalten die in diesem Merkblatt beschriebene Kennzeichnung zur Identifizierung gemäß den Vorschriften, die von den auf nationaler Ebene für die Registrierung der Güterwagen zuständigen Stellen nach den nationalen Gesetzesbestimmungen in Übereinstimmung mit der internationalen Gesetzgebung und den internationalen Abkommen festgelegt werden.

3 - Güterwagennummer

Die Güterwagennummer besteht insgesamt aus 12 Ziffern und ist aus fünf Teilen zusammengesetzt :

a)
Interoperabilitätsfähigkeit (2 Ziffern) ;

b)
Land, in dem der Güterwagen registriert ist (2 Ziffern) ;

c)
wichtigste technische Merkmale (4 Ziffern) ;

d)
Nummer in der Baureihe (3 Ziffern) ;

e)
Selbstkontrollziffer.

Diese Angaben müssen in der vorstehend aufgeführten Reihenfolge angeschrieben werden.

3.1 - Identifizierung der Interoperabilitätsfähigkeit

Die Interoperabilitätsfähigkeit des Güterwagens ist gemäß dem in den Anlagen 1.1 und 1.2 angeführten Code auf dem Wagenkasten angegeben.

3.2 - Identifizierung des Landes, in dem der Güterwagen registriert ist

Das Land, in dem der Güterwagen registriert ist, wird gemäß UIC-Merkblatt 920-14 codiert (siehe Spalte C der Anlage 1.3).

3.3 - Identifizierung der wichtigsten technischen Merkmale

Eine 4-stellige Zahl gibt die wichtigsten technischen Merkmale jedes Güterwagens an
.

Diese Zahl ergibt sich aus einer der in Anlage 3 zu diesem Merkblatt enthaltenen Tabellen, wobei die erste der Ziffern die Gattung darstellt – Regelbauart oder Sonderbauart – zu welcher der Güterwagen gehört.

3.4 - Nummer des Güterwagens in der Baureihe

Innerhalb der einzelnen Gattungen werden für jede durch identische technische Merkmale definierte Güterwagenbaureihe eine oder mehrere Serien von 1000 Nummern zugeteilt2.

3.5 - 
Selbstkontrolle

Die Selbstkontrollziffer steht rechts hinter der eigentlichen Güterwagennummer, von der sie durch einen Bindestrich getrennt ist.

Sie wird gemäß Merkblatt Nr. 913 « Selbstprüfung von Stammnummern » festgelegt (siehe Anlage 1.4).

Die Selbstkontrollziffer bezieht sich auf alle elf Ziffern, die mit ihr die numerische Kennzeichnung zur Identifizierung des Güterwagens bilden.

4 - Buchstabenkennzeichnung

4.1 - Kennzeichnung der Interoperabilitätsfähigkeit

Die Interoperabilitätsfähigkeit ist gemäß den Vorschriften der Spezifikationen für die Interoperabilität und den gültigen internationalen Vorschriften auf dem Wagenkasten in Buchstaben angegeben (siehe Anlage 1.2 Fußnoten 1 und 2).

Diese Kennzeichnung erfolgt in der Nähe der 2 ersten Ziffern der Nummer.

4.2 - Kennzeichnung des Landes, in dem der Güterwagen registriert ist – Kennzeichnung des Fahrzeughalters

Das Land, in dem der Güterwagen registriert ist, wird anhand der in Anlage 4 des Übereinkommens von 1949 und Artikel 45(4) des Übereinkommens von 1968 für den Straßenverkehr angegebenen alphabetischen Codierung gekennzeichnet (siehe Spalte B der Anlage 1.3).

Diese Angabe wird unterstrichen und in der Nähe der beiden Ziffern des Codes angebracht, der das Land angibt, in dem der Güterwagen registriert ist.

Es wird dem Fahrzeughalter empfohlen, die Abkürzung des Landes durch seine eigene Kurzbezeichnung – getrennt durch einen Bindestrich - zu ergänzen. Die Kurzbezeichnungen der Fahrzeughalter werden von den in den einzelnen Staaten für die Registrierung zuständigen Stellen verwaltet und vom UIC verbreitet.

Es wird dem Fahrzeughalter empfohlen, seine Firmenbezeichnung und Adresse gemäß den Spezifikationen für die Interoperabilität und den gültigen internationalen Vorschriften auf dem Wagenkasten anzubringen. Fehlt die Kurzbezeichnung des Fahrzeughalters, sind diese Angaben unbedingt erforderlich.

Für die Infrastrukturbetreiber, die Fahrzeughalter von Güterwagen sind, gelten die gleichen Vorschriften wie für die Eisenbahnverkehrsunternehmen.

4.3 - Kennzeichnung der wichtigsten technischen Merkmale

Die wichtigsten technischen Merkmale der Güterwagen sind in Buchstaben am Wagenkasten angegeben.

Die Buchstabenkennzeichnung der wichtigsten technischen Merkmale der Güterwagen ist zusammengesetzt aus :

-
einem Großbuchstaben, dem sogenannten Gattungsbuchstaben, mit dem die Güterwagengattung (offener, gedeckter, Flachwagen usw.) und die Güterwagenbauart (Regel- oder Sonderbauart) gekennzeichnet wird ; 

-
Kleinbuchstaben, den sogenannten Kennbuchstaben, aus denen die wesentlichen Merkmale des Güterwagens vom Gesichtspunkt seiner Verwendung aus abgeleitet werden können. Diese Kennbuchstaben können, je nach den Befugnissen der für die Registrierung zuständigen staatlichen Stellen entweder von nationaler oder von internationaler Geltung sein.

In beiden Fällen werden die Kennbuchstaben in alphabetischer Reihenfolge in der Nähe der 4 Ziffern der technische Merkmale am Güterwagen angebracht.

Die Bedeutung der Gattungsbuchstaben und der Kennbuchstaben ist in der Anlage 2 angegeben.

5 – Anbringen der Kennzeichnung am Güterwagenkasten 

Die Kennzeichnung ist folgendermaßen am Güterwagenkasten anzubringen :

	31
RIV
80
D-DB
0691 235-2
Tanoos
	23
RIV
80
D-BASF
7369 553-4
Zcs
	33
RIV
84
NL-ACTS
4796 100-8
Slpss
	43
87
F
4273 361-3
Laeks


außer bei den Güterwagen, deren Kasten keine genügend große Oberfläche für diese Darstellung besitzt, insbesondere bei Flachwagen. In diesem Fall ist die Kennzeichnung wie folgt anzubringen :

01
87
3320 644-7

RIV
F-SNCF
Ks

Die Kennzeichnung darf nicht höher als 2 Meter über Schienenoberkante angebracht sein.

Die die Kennzeichnung bildenden Großbuchstaben und Ziffern müssen mindestens 80 mm hoch sein. Kleinere Buchstaben und Ziffern sind lediglich dann zulässig, wenn die Kennzeichnung nur auf den Längsträgern angebracht werden kann.

Die anderen Kennzeichnungsmaße (Breite der Buchstaben oder Ziffern, Stärke der Anschrift, Abstand zwischen den Anschriften usw.), die den Fahrzeughaltern vorbehaltlich der Einhaltung der Spezifikationen für die Interoperabilität und der gültigen internationalen Vorschriften freigestellt sind, sind so zu wählen, daß beste Lesbarkeit gewährleistet ist.

Erhält ein Güterwagen einen oder mehrere Kennbuchstaben mit nationaler Geltung gemäß den Befugnissen der für die Registrierung zuständigen staatlichen Stellen, ist diese nationale Kennzeichnung – getrennt durch einen Bindestrich – hinter der internationalen Buchstabenkennzeichnung anzubringen.

Die anderen Angaben und Zeichen werden gemäß den Spezifikationen für die Interoperabilität und den gültigen Vorschriften angebracht. Diese Angaben sind, vor allem wenn es sich um Ziffern handelt, eindeutig von den sich aus der Anwendung dieses Merkblatts ergebenden Angaben zu trennen.

6 - Umsetzungsmodalitäten

Die ab 01.07.2003 in Betrieb genommenen Neubauwagen erhalten die Identifizierungskennzeichnung gemäß diesem Merkblatt.

Die Kennzeichnung der anderen Güterwagen, die den Bestimmungen des vorliegenden Merkblatts nicht entspricht, wird angepasst, sobald sich eine günstige Gelegenheit hierfür ergibt. Diese Anpassung muss bis spätestens 31.12.2010 abgeschlossen sein.

Die PPW Wagen, mit Spurweite von 1524 mm und Nummer mit 8 Ziffern, werden gemäß diesem Merkblatt spätestens
 :

-
am 31.12.2008 für die PPW Wagen, die grenzüberschreitenden Verkehr zu Ländern, in denen ein RIV-EVU seinen Hauptstandort hat, eingesetzt werden können ;

-
am 31.12.2014 für allen anderen PPW Wagen,

nummeriert.

Die Umsetzungsmodalitäten werden anhand der nach dem 01.07.2003 in Kraft gesetzten Spezifikationen für die Interoperabilität und internationalen Vorschriften überarbeitet.

ANLAGE 1.1

Aufteilung der Codes « Interoperabilitätsfähigkeit » auf die verschiedenen Fahrzeuge

	Güterwagen
	01 bis 09
10 bis 19
20 bis 29
30 bis 39
40 bis 49
80 bis 89

	Reisezugwagen
	50 bis 59
60 bis 69
70 bis 79

	Triebfahrzeuge und Triebzüge
	90 bis 99


ANLAGE 1.2  Codes « Interoperabilitätsfähigkeit » für die Güterwagen
	
	2. Ziffer*

1. Ziffer
	0*
	1*
	2*
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	2. Ziffer*

1. Ziffer

	
	
	Spurweite
	fest oder verschieden
	fest
	verschieden
	fest
	verschieden
	fest
	verschieden
	fest
	verschieden
	fest oder verschieden
	Spurweite
	

	STI/COTIF1
PPW2
	0
	Einzelachsen
	Frei
	TSI/ COTIF1 Wagen*, deren Halter RIV-Mitglied3 EVU ist
	TSI/COTIF1 Wagen10, deren Halter RIV-Mitglied3 EVU ist9
	PPW2 4 Wagen

(mit verschiedener Spurweite)
	Einzelachsen
	0

	
	1
	Drehgestelle
	Werk-wagen6
	
	
	
	Drehgestelle
	1

	
	2
	Einzelachsen
	Frei
	TSI/ COTIF1 Wagen*, deren Halter RIV-Mitglied3 EVU ist

PPW2 4 8 Wagen
	TSI/ COTIF1 Wagen,

mit Vereinbarungen des Halters (EVU oder nicht EVU) mit einem RIV-Mitglied3 EVU

PPW2 4 8 Wagen
	Andere Wagen
STI/COTIF1
PPW2 4 8 Wagen
	PPW2 4 Wagen

(mit fester Spurweite)
	Einzelachsen
	2

	
	3
	Drehgestelle
	
	
	
	
	
	Drehgestelle
	3

	Nicht STI/COTIF1
und

nicht PPW2
	4
	Einzelachsen
	Dienst-wagen* 10
	Andere Wagen* 10, deren Halter RIV-Mitglied3 5 
EVU ist
	Andere Wagen10,

mit Vereinbarungen des Halters (EVU oder nicht EVU) mit einem RIV-Mitglied3 5 EVU
	Andere Wagen10
	Wagen mit besonderer Nummerie-rung7 10
	Einzelachsen
	4

	
	8
	Drehgestelle
	
	
	
	
	
	Drehgestelle
	8

	
	
	Verkehr
	Binnenverkehr oder internationaler Verkehr durch Sonderverein-barungen
	Internationa-ler Verkehr durch Sonderver-einbarungen
	Binnen-verkehr
	Internationa-ler Verkehr durch Sonderver-einbarungen
	Binnen-verkehr
	Internationa-ler Verkehr durch Sonderver-einbarungen
	Binnen-verkehr
	Internationa-ler Verkehr durch Sonderver-einbarungen
	Binnen-verkehr
	Binnenverkehr oder internationaler Verkehr durch Sonderverein-barungen
	Verkehr
	

	
	1. Ziffer

2. Ziffer*
	0*
	1*
	2*
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	1. Ziffer

2. Ziffer*


  *
Die Ziffern 0, 1 et 2 sind für die Codierung der Wagen, deren Halter in Anlage 1.3 Spalte D erscheinen, reserviert (Code 10 ausgenommen).

(1)
Ergänzend zu den Bestimmungen in den TSI (Technischen Spezifikationen für die Interoperabilität) oder dem COTIF (Übereinkommen über den internationalen Eisenbahnverkehr), zeigt die Abkürzung "RIV" auf dem Güterwagenkasten die Übereinstimmung mit diesen Vorschriften an.

(2)
Ergänzend zu den Bestimmungen in der PPW Vorschrift, zeigt die Abkürzung "PPW" auf dem Güterwagenkasten die Übereinstimmung mit dieser Vorschrift an.

(3)
Die Liste der RIV-Mitglieder erscheint in Anlage 1.3 Spalte E.

(4)
Die Liste der PPW-Mitglieder erscheint in Anlage 1.3 Spalte F.

(5)
Oder ein in Anlage 1.3 Spalte D erwähntes EVU und nicht RIV-Mitglied.

(6)
Auch für Güterwagen mit Einzelachsen gültig, die TSI/COTIF- und PPW-Vorschriften sind für Werkwagen nicht verbindlich.. Betrifft ebenfalls Versuchswagen für die Mitglieder der OSShD.

(7)
Artikeln 3.3 und 3.4 gelten nicht für den Aufbau der Nummer, die diesen Code beinhaltet.

(8)
PPW Wagen mit Spurweite von 1435 mm, die diese Codes enthalten, sind STI/COTIF fähig. Es ist das selbe für gewisse PPW Wagen mit Spurweite 1520 mm (gemäß ordnungsmäßigen Vorschriften).

(9)
Codes 0x und 1x sind zu dem selben EVU zugewiesen.

(10)
Mit fester oder verschiedener Spurweite.

ANLAGE 1.3

Codierung der Länder, in denen die Güterwagen registriert sind

Lage am 01/01/2003.

	Land

[Spalte A]
	Alphab. Code

[Spalte B]
	Nummer. Code

[Spalte C]
	In Anlage 1.2

erwähnte Unternehmen

[Spalte D]
	RIV Mitglieder

Unternehmen

[Spalte E]
	PPW Mitglieder

Unternehmen

[Spalte F]

	Albanien
	AL
	41
	HSh
	HSh
	

	Algerien
	DZ
	92
	SNTF
	
	

	Deutschland
	D
	80
	DB
	DB

AAE1
	

	Armenien 
	ARM
	58
	ARM
	
	

	Österreich
	A
	81
	ÖBB
	ÖBB
	

	Aserbaidschan
	AZE*
	57
	AZ
	
	

	Belgien
	B
	88
	SNCB/NMBS
	SNCB/NMBS
	

	Belarus
	BLR*
	21
	BC
	
	BC

	Bosnien-Herzegowina (kroatisch-moslemische Föderation)
	BIH
	50
	ŽFBH
	ŽFBH
	

	Bosnien-Herzegowina (serbische Republik)
	BIH
	44
	ŽRS
	ŽRS
	

	Bulgarien
	BG
	52
	BDZ, SRIC
	BDZ
	BDZ

	China
	RC
	33
	KZD
	
	KZD

	Nordkorea
	PRK*
	30
	ZC
	
	ZC

	Südkorea
	ROK
	61
	KNR
	
	

	Kroatien
	HR
	78
	HŽ
	HŽ
	

	Kuba
	C
	40
	FC
	
	

	Dänemark
	DK
	86
	DSB, BS
	DSB
	

	Ägypten
	ET
	90
	ENR
	
	

	Spanien
	E
	71
	RENFE
	RENFE
	

	Estland
	EST
	26
	EVR
	
	EVR

	Finnland
	FIN
	10
	VR, RHK
	VR
	

	Frankreich
	F
	87
	SNCF, RFF
	SNCF
	

	Georgien
	GE
	28
	GR
	
	GR

	Griechenland
	GR
	73
	CH
	CH
	

	Ungarn
	H
	55
	MÁV
	MÁV

GySEV/ROeEE1
	MÁV

	Irak
	IRQ
	99
	IRR
	IRR
	

	Iran
	IR
	96
	RAI
	RAI
	

	Irland
	IRL
	60
	CIE
	
	

	Israël
	IL
	95
	IR
	
	

	Italien
	I
	83
	FS
	FS

FNME1
	

	Japan
	J
	42
	EJRC
	
	

	Kasachstan
	KZ
	27
	KZH
	
	KZH

	Kirgisistan
	KS
	59
	KRG
	
	KRG

	Lettland
	LV
	25
	LDZ
	
	LDZ

	Libanon
	RL
	98
	CEL
	
	

	Litauen
	LT
	24
	LG
	LG
	LG

	Luxemburg
	L
	82
	CFL
	CFL
	


	Land

[Spalte A]
	Alphab. Code

[Spalte B]
	Nummer. Code

[Spalte C]
	In Anlage 1.2

erwähnte Unternehmen

[Spalte D]
	RIV Mitglieder

Unternehmen

[Spalte E]
	PPW Mitglieder

Unternehmen

[Spalte F]

	Mazedonien (Frühere Jugoslawische Republik von)
	MK
	65
	CFARYM (MŽ)
	CFARYM (MŽ)
	

	Marokko
	MA
	93
	ONCFM
	
	

	Moldau
	MD
	23
	CFM
	
	CFM

	Mongolei
	MGL
	31
	MTZ
	
	MTZ

	Norwegen
	N
	76
	NSB, JBV
	NSB
	

	Usbekistan
	UZ
	29
	UTI
	
	UTI

	Niederlande
	NL
	84
	NS
	NS
	

	Polen
	PL
	51
	PKP
	PKP
	PKP

	Portugal
	P
	94
	CP, REFER
	CP
	

	Tschechische Republik
	CZ
	54
	ÈD
	ÈD
	

	Rumänien
	RO
	53
	CFR
	CFR
	CFR

	Vereinigtes Königreich
	GB
	70
	EWS, RT
	EWS
	

	Russland
	RUS
	20
	RZD
	
	RZD

	Serbien-Montenegro
	YU
	72
	JŽ
	JŽ
	

	Slowakei
	SK
	56
	ŽSSK, ŽSR
	ŽSSK
	ŽSSK

	Slowenien
	SLO
	79
	SŽ
	SŽ
	

	Schweden
	S
	74
	GC, BV
	GC
	

	Schweiz
	CH
	85
	SBB/CFF/FFS
	SBB/CFF/FFS

BLS1
	

	Syrien
	SYR
	97
	CFS
	CFS
	

	Tadschikistan
	TJ
	66
	TZD
	
	TZD

	Tunesien
	TN
	91
	SNCFT
	
	

	Turkmenistan
	TM
	67
	TRK
	
	

	Türkei
	TR
	75
	TCDD
	TCDD
	

	Ukraine
	UA
	22
	UZ
	
	UZ

	Vietnam
	VN
	32
	DSVN
	
	


* Codes zu bestätigen.

(1)
Während einer Übergangsperiode (spätestens bis 31.12.2010) können folgende Unternehmen als numerischen Code des Landes, in dem die Wagen registriert sind, benutzen :
-
AAE : 68

-
BLS : 63

-
FNME : 64

-
GySEV/ROeEE : 43

Nota :

Die Güterwagen, die mit den zum internen Nutz Coden 34 bis 39 und 45 und 49 nummeriert wären, werden gemäß diesem Merkblatt spätestens am 31/12/2012 umnummeriert.

ANLAGE 1.4

Regeln für die Bildung der Kontrollziffer (siehe Merkblatt 913)

Die Kontrollziffer wird wie folgt gebildet :

-
die geradstelligen Ziffern der Stammnummern (von rechts aus gezählt) werden mit ihrem tatsächlichen Dezimalwert übernommen ;

-
die ungeradstelligen Ziffern der Stammnummern (von rechts aus gezählt) werden mit 2 multipliziert ;

-
man bildet die Summe aus den geradstelligen Ziffern und aus allen Ziffern der Produkte aus der Multiplikation der ungeradstelligen Ziffern ;

-
man behält die Einerstelle dieser Summe ;

-
die Ergänzung dieser Einerstelle auf 10 bildet die Kontrollziffer ; ist diese Einerstelle Null, so ist die Selbstkontrollziffer ebenfalls Null.

Beispiele
	1 -
	Ursprüngliche Stammnummer
	3
	7
	0
	2
	9
	5
	
	
	

	
	Gewicht
	1
	2
	1
	2
	1
	2
	
	
	

	
	
	3
	14
	0
	4
	9
	10
	
	
	

	
	Summe : 3 + 1 + 4 + 0 + 4 + 9 + 1 + 0 = 22

	
	Die Einerstelle dieser Summe ist 2.

Die Kontrollziffer ist 8, wodurch die Stammnummer zur gesicherten Stammnummer 3702958 wird.


	2 -
	Ursprüngliche Stammnummer
	4
	5
	8
	2
	6
	9
	3
	
	

	
	Gewicht
	2
	1
	2
	1
	2
	1
	2
	
	

	
	
	8
	5
	16
	2
	12
	9
	6
	
	

	
	Summe : 8 + 5 + 1 + 6 + 2 + 1 + 2 + 9 + 6 = 40

	
	Die Einerstelle dieser Summe ist 0.

Die Kontrollziffer ist 0, wodurch die Stammnummer zur gesicherten Stammnummer 45826930 wird.


ANLAGE 2
Buchstabenkennzeichnung der Güterwagen ausgenommen Gelenkwagen und Wageneinheiten. Begriffsbestimmung der Gattungs- und Kennbuch-staben

ANLAGE 2A
Buchstabenkennzeichnung der Gelenkwagen und Wageneinheiten. Begriffsbestimmung der Gattungs- und Kennbuchstaben

ANLAGE 3
Einheitliche nummerische Codierung der Güter-wagen.

� 	Im weiteren Text wird der Begriff « Güterwagen » ebenfalls für « im intermodalen Verkehr eingesetzte Eisenbahndrehgestelle » verwendet. 


� 	Bestimmte Wagen bekommen eine besondere Nummerierung (siehe Anlage 1.2), für welche die Bestimmungen der Artikeln 3.3 und 3.4 nicht gelten.


�	Halter ist, wer als Eigentümer oder sonst Verfügungsberechtigter einen Wagen dauerhaft als Beförderungsmittel wirtschaftlich nutzt.


�	Die PPW Wagen, mit Spurweite von 1520 mm und Nummer mit 8 Ziffern, können während der Übergangsperiode im grenzüberschreitenden Verkehr eingesetzt sein (gemäß ordnungsmäßigen Vorschriften).





